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a n 1 R Excellenz der Koͤnigl. Hannoverſche Geheime Rath, 
Graf von der Schulen burg⸗Wolffsburg, 


Se. Mafeſtat der König nach Wolffsburg abgereiſt. dir nt 
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Bonn die Anlegung des ihm von des N Paris den 1 e von den Leglfiinifti 
nigs von Danemark Majeſtät verliehenen Dane⸗ Be wat 
f 3: Deputlrte ihrer Partei die gestrige Debatte über 
Phyſikus Dr. Carganico zu Oarkehmen zum Re⸗ Algier beuutzen würden, um die Miniſter in Betreff 
gierungs⸗ und Medizinal-Rathe bei der Regierung der dem Könige falfchlish: zugeſchriebenen Briefe zu 
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zu Gumbinnen zu ernennen; und dem feitherigen interpelliren, iſt nicht in Erfüllung gegangen. 
Buchhalter Neubauer von der General⸗Militair⸗ In Aa he TA: Blattes lieft man; „Wit 
Kaſſe, bei ſeiner Behufs Uebertritts zur Preußie erfahren, daß der Erzbiſchof von Paris ſich ſeit el⸗ 
ſchen Renteu⸗Verſicherungs⸗Anſtalt von ihm ngch⸗ nigen Tagen mehreremale zu dem Miniſter des öͤf⸗ 
geſuchten Entlaſſung aus dein Staaksdienſte „eden ‚feutlichen Unterrichts. begeben hat, um die Schlie⸗ 
Charakter als Rechuungs⸗Rath zu verleihen., 0 bee e Br 
Ihre Mojeftät die Königin haben dem Tapifferie: ſiſchen Hirche zu perlangen. Es ſteht zu hoffen, 
Waaren⸗Fabrikanten Karl au gu t Kön das daß der Miniſter dieſem Verlangen nic tnacocben 
Prädikat! Hof Lieferant zu verleihen gervht. i ewigen Kc ſelbſt e 
Ihre Könſgl. Hoheit diert neee Feed der Franzoͤſiſchen Kirche nur an etas Verfolgung 
. n die nden tte kuch Ae ben, dan ih ehen Lech ene bee, 


„bier eingetroffen, ‚Sie hat wenig Proſelyten gemacht, weil URLS 


Der bisherige Privat⸗Docent an der Unit erſtgt in Ruhe ließ; wenn man ſie verfol F hätte, ſo 
den Dre Richard Roepell iſt A wuͤrde ſie wahrſchein ic jeg Abend im Stande 
1a 1 80 Er Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ ſeyn, der Roͤmiſchen Kirche Beſorgniſſe einzufloͤßen “. 
iat der Univerſitaͤt zu Breslau ernannt worden. 10 707 Advokat Favre, Ben Darmes a Kat 
: een fſheidiger ernannt, hat erklart, dieſe Miſſion n 
items der Königl. 10 Sehe, Gere⸗ er zu Wen e Din 10 3 
i n galket, iſt von St, Petersburg. Geſtern Abend haben, von dem ſchoͤnſten Wetter 
! „ begünſtigt, die Pferderennen in Chantilly, welche 
„Adolph zu Hohen unter der Uumſttelbaren Protection des Herzogs von 
nach Breslau, und Se, Orleans fichen, begonnen, Sie dauern drei Tage 
5 >= \ ’ 
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angeregte Erwartung, daß einige 
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und find von Feſtlichkeiten begleitet, die der Herzog 
von Orleans der faſhionablen Welt giebt, die ſich 
bei dieſer Gelegenheit aus Paris und aus der Um⸗ 
gegend einfindet. Bälle, Theater, Paxforce⸗Jogden 
und eine Falken⸗Jagd bilden dieſes Mal das Pro» 
gramm des Feſtes von Chantilly, welches im Gans 
zen fünf Tage dauert. Mit Ausnahme des Königs 
und der Madame Adelaide befinden ſich in dieſem 
Augenblicke ſaͤmmtliche in Frankreich anweſende 
Mitglieder der Königlichen Familie in Chantilly. 
Ein Umſtand, der den Franzoͤſiſchen Pferdezuͤchtern 
und Pferde⸗Liebhabern große Freude macht, iſt der, 
daß jetzt bei dem Rennen Lord Seymour ſelten ei⸗ 
nen Preis gewinnt, während feine Pferde früher 
faſt ſammtliche Preiſe davontrugen. 2 

Ein geſtern zu Gunſten der Spaniſchen Fluͤcht⸗ 
ünge gegebener Ball hat die bedeutende Summe von 
20,000 Fr. eingebracht. 

Das Memorial Bordelais meldet, Espar⸗ 
tero werde am 10. den Eid als Regent geleiſtet ha⸗ 
ben. Die Cortes werden ihm den Titel Hoheit be⸗ 
willigen. Die Königin Iſabella II. iſt am 10. Ok⸗ 
tober 1830 geboren und erreicht demnach nach Ar⸗ 
tikel 56. der Conſtitution am 10. Oktober 1844 die. 
Majorität. Der Regent iſt 49 Jahr alt; er behuͤlt 
den Oberbefehl über die Armee. Nach Art. 60. der 
Conſtitution muͤſſen die Cortes für die Vormund⸗ 
ſchaft der e I 
lation der Regentſchaft und Vormundſchaft ift nicht 
zuläffig, wenn der Regent nicht der Vater oder die 
Mutter des Monarchen iſt. 

Der Polniſche Graf Gurowski wird auch von den 
bieſigen Blättern als der Entführer der jungen In⸗ 
antin von Spanien genannt. Man berichtigt aber 
in Bezug auf ihn, daß er nicht 50 Jahre alt, ſon⸗ 
dern ein junger, ſchoͤner Menn von 27 Jahren ſei. 


(Belgiſchen Blättern zufolge ſind die Fluͤchtlinge 
nicht in Valenciennes, fondern. in Namur verhaftet 


worden. 77 - 
art vom 14. Mai. Obgleich das Gerücht 
von der Auflöfung des Engliſchen Miniſterlums ſich 
nicht beftätigt hat, fo fangt doch der ſchwankende 
Zuſtand des Engliſchen Kabinets an, die hieſigen 
Spekulanten zu beunrubigen und da heute auch 
noch das Gerücht verbreitet wor war, daß das 
Franzöͤſiſche Minifterium einige Modifikationen er⸗ 
keiden, und daß Herr Mole an die Spitze der An⸗ 
gelegenheiten treten werde, ſo waren die Renten 
während der ganzen Boͤrſe ſehr ausgeboten. 
Paris den 11. Mal. Man Hat heute im au: 
ßerordentlichen Wege Nachrichten aus Madrid’ er⸗ 
halten. Espartero hat am 10. d. wirklich den Eid 
als Regent geleiſtet und ſich unverzüglich im Palais 
eingerichtet. ö EV. 

Nachſtehendes iſt ein Verzeichniß der politiſchen 
Prozeſſe, welche vor der Pairs⸗Kommer verhandelt 
worden ſind: 1815 Prozeß des Marſchalls Ney; 
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Königin Sorge tragen; aber eine Cumuum Vel 4. 2 F 
Bruüſſel den 15. Mai. Dem Obſervat 


von N 


zwei ganz getreunte Stuben geben. 
Grof Gurowski erſuchte, den in feinen, 


Don Francisco de Paula, 


— 1819 Militair⸗Verſchwörung des 9. Aus 
guſt; — 1820 Prozeß Louvel; — 1826 Prozeß 
Duprard; — 1850 Prozeß der Miniſter; — 
1834 April Prozeß; — 1835 Prozeß Fieschi; 
— 1836 Prozeß Alibaud;z — 1837 Prozeß Mou: 
nier; — 1838 Prozeß Laity; — 1839 Prozeß 
Barbeés und Prozeß Blangui; — 1840 Prozeß 
des Prinzen Ludwig Napoleon; — 1841 Pros 
zeß Darmes. 5 

Bei der Unterſuchung gegen die Republikaner in 
Marfeille ergab ſich, daß in Carpentras 
gleichfalls einer republikaniſcher Klubb beſtehe. In 
einem Kellergewoͤlbe, das zu Verſammlungen diente, 
fand man Papiere, Waffen und einige Safer Pul⸗ 
ver, Ihr Wahlſpruch iſt: Krieg den Palaſten, Tod 
den Reichen, Achtung aber den Hütten. Wie Mars 
ſeille, ſo ſollte auch dieſer Stadt an den vier Enden 
angezündet und den Reichen Hab und Gut geraubt 
werden. Die bis jetzt verhafteten Mitglieder ſind 
meiſtens Handwerker. ö 

Boͤrſe vom 15. Mai. Das Geſchaͤft war 
heute im hoͤchſten Grade unbedeutend, und wird es 
auch wahrſcheinlich bleiben, bis die Debatte im Eng⸗ 
liſchen Unterhauſe geſchloſſen iſt. Die Courſe wa⸗ 
ren feſt und unverändert. — Man wollte wiſſen, 
daß die Regierung neuerdings ungünſtige Nachrich⸗ 
ten aus Aftika erhalten habe. u 
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zufolge, hat das gegenwärtige Miniſterium keines: 
weges die Abſichk, die Frage wegen Ausſtatkung 
der katholiſchen Univerfität zu Loͤwen mit liegenden 
Gründen fahren zu laſſen. Vielmehr hat es den 
Anſchein, als würde in der nächſten Seſſion der 
beiden Kammern dieſe Frage von der Regierung 
unterſtuͤtzt werden. 12 a a 

Der in Namur verhaftete Graf Gurowski hat, 


wie hieſige Blätter berichten, ausgeſagt, daß er fich 


bereits mit der von ihm entfuͤhrken Infantin JIſa⸗ 
bella von Spanien habe trauen laſſen, und zwar 

noch, bevor ſie von Paris abgereiſt waren. Die 

Prinzeſſin wohnt jetzt im Haufe des Burgermeiſters 
amuf sn au u 

Zu den bekannten Details über DIE Verhaftung A 
der Infantin von Spanien wird noch hinzugefügt, 


n w 
daß man denſelben im Hotel Harscamp zu Namur, 
wo fie abgeſtjegen waren, zwei 


aueinanderſtoßende 
Sie ließen ſich aber ſofort 
| Als man den 
auf: 
geführten Namen zu ſchreiben, kannte er nicht eins 
mal deſſen Orthographie. in gab 

Brüffel den 77. Mai. Bd ds Aer 

ſwande von Spanien, Tochter des Jene 
Ferdivande von Spani it aus Namur hier ein⸗ 


Zimmer gegeben hatte. 


etroffen. 


iger, auch dom Betgifhen Monteur ge 
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nen Nachricht von der Ankunft der Infantin 
Zobel et andere Blätter hinzu, daß dieſelbe 
in Begleitung zweier ihrer von Paris gekommenen 
Bruder bereits wieder nach der Franzoͤſiſchen Haupt⸗ 
adt abgereiſt fei- 00 
8 Grog und Irland. 
London den 15. Mai. In beiden Parlaments 
haͤuſern werden fortwährend eine Menge von Peti⸗ 
tionen für und gegen eine Veränderung in den Ge⸗ 
treide, Zucker- und Bauholz⸗Zoͤllen ‚überreicht, 
doch find die letzteren zahlreicher als die erſteren. 
Die Morning ⸗ Chronicle enthält jetzt taglich 
unter der ſtehenden Ueberſchrift „Korngeſetze und 
Handels⸗Reform“ eine Anzahl von Berichten über 
die Bewegungen, welche in den Provinzen zu Gun⸗ 
ſten der miniſteriellen Vorſchlaͤge ſtattfinden, die 
aber bis jetzt immer noch ſehr ſporadiſch ſind, da 
die Verhaltniſſe, unter welchen die Miniſter mit 
ihren Plänen hervorgetreten ſind, ihre Abſichten als 
nicht ganz rein von Partei⸗Jutereſſe erſcheinen laſſen. 
Daß übrigens die Tories, wenn ſie jetzt and Ruder 
kaͤmen, einigen Handels⸗Reformen nicht wuͤrden 
ausweichen können, geht ziemlich klar aus den Aeu⸗ 
ßerungen der Times hervor, die ſich keinesweges 
gegen freiere Prinzipien in dieſer Hinſicht erklaren, 
fondern im Gegentheil bedauern, daß die jetzigen 
Miniſter dieſe wichtige Frage zu einer Parteiſache 
gemacht und ſie auf eine ſolche Art und mit ſolcher 
Verletzung der bedeutendſten Intereſſen in Anregung 
gebracht hätten, daß das Land dadurch nur in die 
unglaublichſte Agitation verſetzt, die Sache ſelbſt 
aber gar nicht gefördert werden konne 
Der Standard, bekanntlich ein Tory- Blatt, 
behauptet jetzt, die Miniſter würden, felbft wenn 
fie, wie man erwarten duͤrfe, in einer Minoritaͤt 


von 40 Stimmen blieben, nicht reſigniren, da die 


Königin ihnen ihre fortdauernde Unterſtuͤtzung zuge⸗ 
ſagt habe, ſie wuͤrden beim Parlamente die Verlaͤn⸗ 
gerung des jetzt beſtehenden Tarifs fuͤr die Zucker⸗ 
zoͤlle, der im Juli d. J. abläuft, beantragen und 
dann das Parlament auflöfen, was demzufolge in. 
etwa vierzehn Tagen zu erwarten ſein dürfte. 
Durch einen vom Sten d. M. datirten Geheime⸗ 
raths⸗Befehl iſt die ſchon ſeit langerer Zeit beubſich⸗ 
tigte Verſtaͤrkung des Corps der Marines Soldaten 
um 1500 Mann ins Leben getreten. 15831 
Das Packetſchiff „Petrel“ iſt mit 290,000 Doll. 


don Mexiko in Falmouth angekommen, bringt 


aber keine Nachrichten von Bedeutung. Es hatte 


Vera⸗Eruz am 28. März, Tampiko am 3. April 


und Havanna am 15, April verlaſſen. Die von. 
Meriko beabſichtigte Anleihe, im e 7 


Millionen Dollars, ſoll von der Tabaks ⸗Geſell⸗ 


übernommen worden ſein. Auf einem 
9 7 ER * 1 5 am 
zu Ehlers in Meriko dem Präfidenten ee 
Zahl aneh ebenen Bolle fanden ſich die in großer 
anweſenden Engländer: ſehn dadurch beleidigt, 
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daß man die Britiſche Flagge links, die Franzoͤſiſche 
rechts von der Mexikaniſchen aufgepflanzt hatte, 
und verließen ſämmtlich den Ball, nachdem ein Hr. 
Packenham, ob er der Britiſche Geſchaͤftstrager 
dieſes Namens war, wird nicht geſagt, — die 
Britiſche Flagge mit einem Federmeſſer herunterge⸗ 
ſchnitten und weggenommen hatte. In den Eng⸗ 
liſchen Berichten, die viel Aufhebens von der Sache 
machen, wird die beleidigende Anordnung Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Intriguen zugeſchrleben. 

Von Galveſton waren in New⸗Orleans, den 
neueſten Amerikaniſchen Blättern zufolge, Nachriche 
ten bis zum 1. April eingegangen, wonach es ſich 
zu beftätigen ſchien, daß die Ruͤſtungen der Mexi⸗ 
kaner gegen Texas gerichtet felen; 8000 Mann mit 
20 Stücken Geſchütz waren, wie es heißt, zu Mier 
und Camargo zuſammengezogen, und die angeblis 
che Zuͤchtigung der Indianer ſoltl nur zum Vor⸗ 
wande gedient haben. Canales war auch bei der 
Expedition und führte den Befehl über 2000 Mann. 
Wahrend der Parifer Conſtitutionnel in der 
jetzigen Regulirung der orientaliſchen Angelegenheit 
einen Triumpf der Engliſchen Intereſſen erblickt, 
iſt der hieſige radikale Examiner dagegen der 
Meinung, daß die ganzen Anſtrengungen Englands 
in dieſer Sache rein vergeudet ſeien, da man am 
Ende die Sachen in Aegypten doch auf den Stande 
punkt habe kommen laſſen, auf welchen Frankreich 
fie, zu bringen bezweckt habe. g Fee 

Die Herzogin von Cambridge iſt mit ihrer Fa⸗ 
milie geſtern von Calais in Dover eingetroffen. 
Auf die Nochricht von der Ernennung Eſparte⸗ 
ro's zum alleinigen Regenten Spaniens ſind die 
Spaniſchen Fonds hier geſtern „ pCt. geſtiegen. 

Die Debakte über die Zucker⸗Zoͤlle iſt auch geſtern 
noch nicht zu Ende gebracht, ſondern wieder über 
den Sonntag bis zum 17ten d. vertagt worden, ſo 
daß fie nun ſchon in die dritte Woche hineinreicht. 
Die New⸗Porker Sunday Morning News vom 
18. April giebt in einem Briefe aus Jamaika vom 
4. Marz Nachricht von der Ankunft von vier großen 
Britiſchen Kriegs⸗Dampffregatten in Port: Royal 
und von dem abenteuerlichen in Jamalka verbreſte⸗ 
ten Geruͤchte, daß dieſe Schiffe beſtimmt feien, bei 
einer demnaͤchſt gegen Euba zu unternehmenden 
Expedition verwendet zu werden, bei der es auf 
Eroberung der Inſel abgeſehen ſei. 
Seit der Reform⸗Bill iſt kein fo heftiger und hark⸗ 
näckiger Parteienkampf in England vorgekommen, 
als die jetzt dem Parlament vorliegenden Zollreduc⸗ 
tions⸗Vorſchlage der Miniſter ihn veranlaſſen, uber 
deren erſten Theil, die Zucker⸗Zoͤlle, und zwar auch 
hier erſt über: das Sandonſche Amendement, dem 
dann noch ein Gegen Amendement Lord J. Ruſſell's 
folgen fall, nun. bereits ſechs Abende debattirt more 
den. Was die Tories übrigens auch in Bezug auf 
die Form und Zeit der Porbringung dieſen Pläne 


par dgen, ſo viel iſt wohl unbeſtreilbar / daß 
er Zuſte 


as Defizit in der Staats⸗Einſtahme, den Miniſtern 
fab zuzuſchreiben. 


dieſelben, in ſtagtsökonomiſcher Hiuſt 


ven angemeſſen. Welche Lehren das Ailsland dar⸗ 
aus ſchoͤpfen kann und wie es ſich dagegen zu ver⸗ 
halten haben wird, iſt eine andere Frage; das aber 
erſieht man aus der Verbindung der drei Arten von 
Zoll Reductionen, welche die Miniſter vorſchlagen, 
daß es vor Allen darkuf abgeſehen iſt, den Brſti⸗ 
ſchen Fabrikaten einen vermehrten Abfatz zu ver 
ſchaffen, wodurch natürlich die Staats Eſunohmen 
indirekt mehr würden gehoben werden, als durch 
den direkten höheren Zoll⸗Ertrag, den man ſich von 
der Reduction der Bauholz⸗ und Zucker⸗ Zölle und 
von dem feſten Getraide⸗Zoll zugleich verſpricht. 
Wohlfellere Lebensmittel, alſo auch erleichterte Fa⸗ 
brifation; erweiterte Zulaſſung fremder Produfte, 
alſo auch mehr Waaren⸗Abſatz als Austauſch dar 
gegen; folglich neue Belebung des Fabrikweſens, 
mehr Pesch ann für die arbeitende Klaſſe; hier⸗ 
mit auch Steigerung des Verbrauchs roher Stoffe 
zur Verarbeitung und vermehrte Conſumtion voh 
Lebensmitteln, daher Vermehrung der Zoll- und 
Aeciſe⸗Einnahme; dies iſt die Berechnung, welche 
den miniſteriellen Handels Plänen offenbar zu Grun⸗ 

liegt. 2 421 N 75 IN en I 
ee durier widerſpricht dem Gerücht, daß die 
Königin eine perſoͤnliche Abneigung gegen Sir Ro⸗ 
bert Peel habe, vielmehr ſei derſelbe mehreremale 
mit ſeiner Gemahlin zur Königlichen Tofel gezogen 
Und mit beſonderer Aufmerkſamkeit behandelt worden. 
Zu Plymouth iſt am 9. d. das Hamburger Schiff 
„Lduiſe“ don 300 Tonnen, Capikain Boye, nebſt 
feiner ganzen Mannſchaft aufgebracht worden. Das 
Schiff hatte Rio Janeito im Januar verlaſſen und 


urde gleich nach dem Auslaufen von dem Briti⸗ 


ſchen Kriegsſchiffe „Greeſan“ genommen, da nach 
N Ele onvention ſolche Confiscationen 
nicht im Hafen geſchehen dürfen. Es war nach 
Benguela, an der füdweſtlichſten Küfte von Afrika, 
beſtimmt. Der Capitain beſchwert ſich über die 


etention, | 
Der Britiſche Offizier erlaubt durchaus keine Come 
Wonen Mannſchaft der „Louiſe“, die 
vermuthlich nach Hamburg zur Aburthellun 9 ges 
ſchickt werben Wire 28 5 in A8 12 
Berichte aus Bogotg vom 8. Februar beſtati⸗ 
gen die gänzliche Niederlage der Rebellen in den 
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als eine ganz ungerechte Mapregeli 
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nördlichen Provinzen. Die Provinzen Carthagena, 

Santa Martha und Panama ollen nun ihren Un 5 
abhaͤngigkeitsplan aufgegeben haben. Der Kongreß 
ſollte erſt am 1. Maͤrz zuſammengetreten ſeyn. me 
Der große Viadukt von Stockport iſt jetzt vols 
lendet. Die Eiſenbahn zwiſchen Mancheſter und 
Birmingham laͤuft nun foͤrmlich über jene anſehn⸗ 
liche Stadt weg, indem die Bogen darüber hin ge⸗ 
hen. Der erſte Stein zu dieſem Viadukt von 4786 
Fuß Länge wurde am März 1830, und der letzte 
oder Schlußſtein am 21. December 1840 gelegt. 

Der Viadukt beſteht aus 26 Bogen, wovon 22 eine 

Spannung von 63, 4 eine Spannung von 20 Fuß | 

| 


— — ‚2___ EN 


haben. Er erhebt ſich 111 Fuß uͤber den unten 
fließenden Merſey; die Zahl der gebrauchten Zie⸗ 
geln beläuft ſich auf 11, Millionen; 400,000 Ku⸗ 
bikfuß Steine wurden verwendet, und das ganze 
Werk koſtet 70,000 Pfd. St. 
a NEE eScan e w t ene 
Madrid den 7. Mai. Der Engliſche Geſandte 
begab ſich vorgeſtern zu dem Herzoge de la Vito⸗ 
ria und verweilte faſt eine Stunde bei ihm unter 
vier Augen. Da der Geſandte nicht Spaniſch und 
der Herzog nur ſehr gebrochen Franzoͤſiſch ſpricht, 
ſo darf man wohl annehmen, daß Beide ſich, im 
wahren Sinne des Worts 


niger als vierzehn Apotheker im Kong denn 
Die Regierung hat den Biſchof von Segovia vers 


bannt, weil er beabſichtigte, einen Hirtenbrief 
in Betreff der Paͤpſtlichen Alldcution zu erlaſſen. 


Pe „ Italie nis N 
Rom den 8. Mai. (A. 3.) Vorgeſtern traf dern 
Prinz Leopold, Fuͤrſt von Salerno, mit Gemahlin 
und Tochter aus Neapel hier ein. Es heißt, ſie 
begleiten ihre Tochter, die Prinzeſſin Marie Cards 
line, nach Modena, wo ſie zu Mitte dieſes Mo, 
nuts mit dem Erbprinzen Franz verlobt werden 
durfte. Geſtern machten fie dem Papſte im Va⸗ 
tican ihre Aufwartung. ? 

Der Biſchof von Cſanad, Monſignore Lo 
‚reift heute nach Neapel ab. Wir hören uber ſei 
ſion, daß die Unterhandlungen weg Ad df b 


Uebereinkunft zur Approbation, Wien einges 
ſchickt iſt, von wo aus wohl zuerſt etwas Beſtimm⸗ 5 
tes über die getroffene Convention bekannt werden 
dürfte, indem alles bisher darüber Geſagte bloß auf 
Vorausſetzungen beruht. 
2% 1D esſtie r i ch.. 
g e a 1 
hielt Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin einige! 
rona zurück, ſo daß Allerhoͤchſtd fe 
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ar die Stadt beleuchtet. Es werden in Modena 
je im Laufe dieſes Monats viele hohe Gaͤſte er⸗ 
wartet. Man nieunt unten Anderen auch die Erz: 
herzogin Marie -Löuife- von Parma,, die Herzogin 
von Lucca mit ihrem Sohne, dem Prinzen Ferdi⸗ 
nand, die Erzherzoge Karl und Friedrich von Des 
ſterreich, den Prinzen Leopold von Salerno in Be⸗ 
gleitung feinen Gemahlin und Tochter 3 
Peſth den 8. Mai, (L. A. Z.) Geſtern Abend 
zwiſchen 9 und 40 Uhr gabe es bei Gelegenheit der 

apfenſtreich⸗Muſik einen bedeutenden Exceß. Ein 
Jutat (Rechtsbefliſſener) gerieth mit einem in Civil 
gekleideten Offizier in Handel. Der Furat gab 
dem Offizier eine Ohrfeige, worauf dieſer einen 
Stockdegen zog und den Juraten in die Wange ver⸗ 
wundete. Das Volk verfolgte hierauf den Offizier, 
der ſich in die Hauptwache des Invalidenhauſes 


fluͤchtete, und da auch hier das Volk eindringen 
wollte, rückten mehrere Soldaten aus und verwun⸗ 
deten mehrere Perſonen mit dem Bajonnete, wor⸗ 
auf die Ruhe allmaͤhlig hergeſtellt wurde 
un kt Dieu te ch hend 
Dresden den 18. Mai. Den Manen des in 
London beerdigten Karl Maria von Weber wird 
jetzt auf ſeiner Grabſtaͤtte durch Vermittelung des 
Saͤchſiſchen Bevollmächtigten am Engliſchen Hofe 
ein ſchoͤnes, dem igroßen Manne würdiges Denkmal 
errichtet werden. fr Bat 
Echtermeyer und Ruge aus Halle haben Dres: 
den zu ihrem kuͤnftigen Wohnorte erwählt, und wer⸗ 


den nächſtens ankommen, um ihr Journal ferner⸗ 
weit, nicht als Halleſche, ſondern als „D eutſche 
Jahrbücher der Literatur“ von hier aus zu redigiren. 


— Ludwig Tieck bereitet ſich zur Abreiſe nach Ba⸗ 
den⸗Baden vor, wo er zur Staͤrkung feiner. Ge⸗ 
ſundheit einen Theil des Sommers zubringen wird, 
um wahrſcheinlich Ende Juli in Berlin oder Pots⸗ 
dam zum Beſuch bei Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von 
Preußen einzutreffen ; Res 

Leipzig den 12. Mai. (Nürnb. Korr.) Die 
diesmalſge Buchhändler⸗Meſſe iſt die erſte, in wel⸗ 
cher zwel General⸗Verſammlungen des Boͤrſen: 


Vereins der Deutſchen Buchhändler gehalten wor⸗ 


den ſind. In Jener am Sonntag Kantate Vormit⸗ 
tags wurde namlich pon Herrn Buchhändler Nele 


I 


_g 


Vuchbdgadler Veit, aus Berlin 


ner bon hier angebracht, man woͤchte ſich zur Bez 
köwpfung der eur dahin zu vereinigen u 
daß kein Verleger mie einem Cenſor künftig Ge⸗ 
ſchaͤfte mache. Der Vorſchlag ſtieß auf lebhaften 
Widerſpruch und wurde abgelehnt. Die einmal 
9 0 Frage über Preß ⸗Zuſtande führte indeß 
den den Cenſo xen auf die Sache, und von Herrn 
wurde; zulehk der 

ung: ge 
u 
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Faak ine ggg Weiten? Peutſchen Buades⸗ 
De Hreskbeſchrö gung, als die von 
ind. Gehen Bundes Cefehap; gesendete fa 
— arüber war die Miktagsſtunde herange⸗ 
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kommen, und da auch noch andere Gegenſtaͤnde 
zur Berathung vorlagen, ward eine zweite Gene⸗ 
ral⸗Berſammlung auf Dienſtag Nachmittag beliebt, 
In dieſer trug, Herr Erhard aus Stuttgart, Zus 
haber der Metzlerſchen Buchhandlung, den Weit⸗ 
ſchen Antrag, nachdem dieſer näher entwickelt wor⸗ 
den war, in amendirter Form vor. Danach ſollte 
der Boͤrſenvorſtand beauftragt werden, die Königl. 
Sachſiſche Regierung zu bitten, ſie moͤge ſich um 
Aufhebung der die Preſſe beſchraͤnkenden bundesge⸗ 
ſetzlichen, proviſoriſchen Beſtimmungen, und für 
die Ausführung. des Art. 18 der Bundesakte in Be⸗ 
zug auf Preßfreiheit beim hohen Bundestage ver⸗ 
wenden, und zugleich beantragen, daß bis dahin 
der Preſſe im allen. Bundesſtaaten wenigſtens das 
gewährt werde, was die Bundes⸗Geſetze von 1819 
befagen, Die vollkommene Ruhe und im vorigen 
Jahre bewahrte Hingebung und Treue der Deutſchen 
Volker wurde zur Unterſtuͤtzung dieſes Antrages 
angeführt, der ohne Einrede angenommen worden 
iſt. Das danach erforderliche wird von einem Ko⸗ 
mité beſorgt. 5 5 2 
Stuttgart den 15. Mai. (L. A. Z.). Schon 
ſeit langerer Zeit liegt der gegenwärtig verſammel⸗ 
ten Kommiſſion unſerer Abgeordneten: Kammer der 
Entwurf eines Landwehrgeſetzes vor. Der Titel 
dieſes Geſetzes iſt jedoch nur uneigentlich zu nehmen, 
indem es ſich nicht um eine Landwehr nach Art der 
Preußiſchen, ſondern einzig darum handelt, in wel⸗ 
cher Art die Regierung in dringenden Fällen eine 
Aushebung ohne e Mitwirkung vorzuneh⸗ 
a8 Mecht erhalten ſolle. Unſer Kriegs⸗Bud⸗ 
get wird eine ſehr bedeutende bleibende Erhoͤhung 
erhalten, was zur Vervollſtaͤndigung des Contin⸗ 
geuts, zu welcher bisher einige hundert Mann fehle 
ten, ſo wie zur hinreichenden Beſetzung der Cadres 
nit endig HE. e ß age ae 
Stuttgart den 16. Mal. Vorgeſtern wurden hier 
die erſten reifen Kirſchen zu Markte gebracht; 
auch finden ſich bereits reife Erdbeeren. 
Kaſſel den 19. Mai. Unſere Geſetz-Samms 
lung enthält. ein Ausſchreiben des Miniſteriums 
des Innern vom 14. d. Mts., wonach Se, Hoheit 
der Kurprinz und Mitregent die Wieder⸗Einberu⸗ 
fung des dermaligen Landtages auf den 2, Juni 


angeordnet hat ß 8 
47. Mai. Geſtern Abend ſind 


Weimar den 
Ihre Kaſſerl, Hoheiten der Herzog und die Herzogin 
von Leuchtenberg hier eingetroffen und im Große 
herzoglichen, Reſidenz⸗ Schloſſe abgeſtiegen. Der 
Aufenthalt dieſer hohen Herrſchaften bir te bis zum 
24½ d. Mts, dauern. 
Dem Vernehmen nach, werden der Groß erzo 
und die Frau Großherzogin dieſen Sommer einen 
Beſuch in Meersburg bei dem verwandten Kaiſerl, 
Hel machen AB am 8, Juni von hier abreſſen. 
In Weimaf ift die erfreuliche officielle Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß der foͤrmliche Vertrag über 
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die große Eiſenbahn von Halle nach Frankfurt über 
Weimar und Gotha in allen ſeinen Theilen von den 
betreffenden Regierungen in Berlin unterzeichnet 
worden ſey und daß damit die Arbeiten ſchon in den 
naͤchſten Wochen beginnen ſollen. 

Hannover den 15. Mai. Das Miniſterium des 
Innern macht unterm 10ten d. M. bekannt, daß 
das im vorigen Jahre ergangene Verbot der „Dorf⸗ 
zeitung“ im Königreich Hannover wieder aufgeho⸗ 
ben worden ſey. 

Frankfurt a. M. den 16. Moi. Der Baron 
Salomon von Rothſchild wurde bereits vorgeſtern 
von Paris hier erwartet, iſt aber heute erſt ange⸗ 
kommen. Man vermuthet, daß vor ſeiner Abreiſe 
von Paris die Unterhandlungen wegen des neuen 
Franzoͤſiſchen Anlehns beendigt worden find, Herr 
von Rothſchild wird ſich alsbald von hier nach 
Wien begeben, ob aber die neuerdings von einem 
bevorſtehenden neuen Oeſterreichiſchen Anlehn ver⸗ 
breiteten Gerüchte wahr find, möchten wir noch 
ſehr bezweifeln. 

Der durch die Erfindung der elektromagnetſſchen 
Triebkraft allgemein bekannt gewordene Herr J. P. 
Wagner von hier, iſt von ſeiner vor einiger Zeit im 
Intereſſe der Ausführung dieſer hochwichtigen Er⸗ 
findung angetretenen Reiſe noch nicht zuruͤckgekehrt 
und verweilt jetzt, wie man hoͤrt, in Wien. i 

Darmſtadt den 16. Mai. Die Großherz. 
Heſſ. Ztg. berichtet nach dem Schwäb. Merkur: 
„Dem Gouvernement der Bundes⸗Feſtung Mainz 
ſind bereits in der vorigen Woche die zu den beab⸗ 
ſichtigten Neubauten nöthigen Geldmittel durch Anz 
weiſung auf das Hous Rothſchild zugefertigt wor⸗ 
den; es fol nunmehr unverzüglich Hand an das 
Werk gelegt werden. Nach dem vorliegenden Plane 
werden jene Neubauten in zwel bombenfeften Ka⸗ 
ernen und einem Fort beſtehen, das an der Main⸗ 
pitze, auf dem Boden der ehemaligen Guſtavsburg, 
errichtet werden foll. *) Von den beiden Kafernen 
wird die eine in der Naͤhe der Citadelle, die andere 
am Rheine erbaut werden. So viel man von Sach⸗ 
verſtändigen hört, ware, im Vertheidigungs⸗Sy⸗ 
ſteme der Feſtung, letztere dazu beſtimmt, mit dem 
vorgenannten Fort ein Kreuzfeuer zu unterhalten. 
Fin —— 8 


Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen. — Die bedeutenden bagren Geldmittel, 
welche der öffentliche Verkehr in dem für Rechnung 
der Königl. Haupt⸗Bank bei der hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſe beſtehenden Lombard ſtets be⸗ 
reit findet, und die geringe Umſtaͤndlichkeit bei den 
Beanſpruchungen von Darlehnen, verbunden mit 
einer ſtets prompten Abfertigung der Intereſſenten, 

) Dem Vernehmen nach ein Thurm nach dem Sy⸗ 
725 Se Doha dee Se e 
Uuch werden mehrere beſtehende Werke verändert werden. 
25 0 2 8 umerk. der Ned. der Gr. Heſſ, Ztg.) 


äußern einen fortwährend ſteigenden, ſehr günſtigen | 

Einfluß auf die Geſchaͤfte des hieſigen ee J 
Die wohlthaͤtigen Folgen dieſer Einrichtung düͤrf⸗ A 

ten ſich auch während des nächften hieſigen Woll⸗ 

Markts bewähren, zu deſſen Bedarfe zahlreiche 

Geldmittel bereits herangezogen ſind. Wenn die 

Vorſorge der Regierung den, in einer kurzlich ere 

ſchienenen Brofchhre über das Finanz⸗Weſen aus⸗ 

geſprochenen Vorſchlag: die Beſtände der Staats⸗ 

Gelder zur Foͤrderung des Kredits und zur Vorbeu⸗ 

gung einer Stockung der Geld⸗Circulation mit zu 

verwenden, theilweiſe früher bereits adoptirt hat, 

fo erſcheint die hieſige Lombard⸗Einrichtung als eine 

ſehr willkommene Ergänzung jener weiſen, in ihren 

Folgen reichhaltigen Maßregel. | 
Poſen. — Aus dem Bromberger Regierungs- 

Bezirk meldet man, daß während des Gewitters 

am 22. April zwiſchen dem Dorfe Neurodt und dem 

Haulande Smolnik, Kr. Schubin, folgendes Natur⸗ 

Ereigniß ſtattfand: Es war unter den Gewitterwol⸗ 

ken, aus denen bereits ſtarker Regen herabftel, eine 

lichte Wolke zu ſehen, von welcher ſich mehrere 

Theile trennten, die in anfaͤnglich breiter, ſodann 

aber in fäulenförmiger Geſtalt zur Erde wirbelnd 

pfeilſchnell herabſchoſſen; ſowohl in der Wolke, als 

in den abgetrennten Theilen derſelben kreuzten fort⸗ 


- während Blitze, wodurch jene gleichſam als Feuers 


Maſſen ſich darſtellten. Gleichzeitig tobte in der⸗ 
felben Gegend ein furehfbarer Sturm, in Folge bez. 
fen zwei ſtarke Eichen, deren Stämme gegen fünf 

Ellen im Umfange hatten, hart an dem Erdboden 
abgebrochen und viele ſtarke Kiefern theils zerknickt, 

theils mit der Wurzel aus der Erde gehoben und 
umgeworfen wurden; ein in dieſem Jahre neu er⸗ 
bauter Stall, ſo wie ein im vorigen Herbſte neu er⸗ N 
bautes Haus, dem Wirth Mathias Krüger in Smol⸗ 

nik gehörig, wurden, erſterer um 7 Zoll, letzteres 
um 1 Zoll, von Weſten nach Oſten, gleichſam wie 
durch Hebelkraft, gehoben und weiter gerückt. Der ö 
Orkan erfaßte einen bearbeiteten Balken, der dem 
Kruger gehoͤrte, hob ihn in die Luft und warf ihn 

7 bis 8 Ellen von ſeiner Lagerſtelle fort auf friſch 
zubereiteten Acker. Eine dſeſer Naturerſcheien 
ahnliche Windsbraut wurde in demſelben Kkeiſe zu 
Erin und Grocholin beet en Den Saaten 
war die bisherſge Witterung ſehr günſtig; faſt ubere ES 
all laßt ihr Stand nichts zu wuͤnſchen übtig, und 

nur bei den Oelfrüchten beſtäͤtigt ſich leider die ſchon a 
früher angeführte Beſchaͤdigung durch Froſt, was 
das Umpflügen der damit beſtellten Felder zur olg 
hatte, — Der Geſundhetszuſtand unter den dude 
ſchen geſtaltete ſich im-April ſehr günſtig und die 
Mortalität war da 
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verletzt worben iſt; allein 7 Individuen haben im 
Waſſer ihren Tod gefunden darunter 2 Pekſonen 
aus Zalachowo, Kr. Sch bin, die Gemeinſchaft 
mit einem jungen Meufchen auf direktem Wege nach 
Lubaſtron wollten, ohne die Brücke zu poſſixen, die 
dort über Die Me fahrt. Sie nahmen in dieſer 
Abſicht einen kleinen Fiſcherkahn, hatten aber nur 
duͤnne Stoͤcke ſtatt der Ruder; der Strom ergriff fie 


bald, und während der eine ſich ins Waſſer warf 


und durch Schwimmen rettete, gingen die andern 
beiden rettungslos im Strom unter und buͤßten ih⸗ 
ren Muthwillen mit dem Leben. Der Müller Hey⸗ 
mann zu Myſzlenezynek, Kreis Bromberg, hat, in⸗ 
dem er, wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit, den 
Arm ins Getriebe der Mühle ſteckte, das Unglück 
gehabt, daß ihm die Bruſt zerquetſcht wurde, in 
Folge deſſen er ſtarb. ! h 

Seit 1803 iſt das Eremiten⸗ und Klaufnerweſen 
durch eine beſondere Verordnung in Bayern ab⸗ 
geſchafft, der jetzige Koͤnig hat aber bereits einem 
Bittſteller geſtattet, ſich als Eremit in einer Ein⸗ 
ſiedelei niederzulaſſen. Man hofft, daß fein Bei⸗ 
ſpiel Nachahmer finden wird. EL. 

Neulich ſah man auf der Münchener Eiſen⸗ 


bahn einen vierräderigen Wagen ohne Loco⸗ 


motive mit vier oder fünf Perſonen bei friſchem 
Oſtwinde mit aufgeſpannten Segeln nach Augs⸗ 
burg zu fahren. Der Wagen ſchien eine Drai⸗ 
ſine zu ſeyn, und ſich der Kraft des Windes nur 
gelegentlich neben der mechaniſchen zu bedienen. 
Franzoͤſiſche Blätter machen ſichübe a 
Handwerksleute luſtig, die in großen Schaaren 
über den Rhein zoͤgen, um beim Feſtungsbau zu 
Paris ihr Brod zu verdienen. Unter dem Geſang 
eines patriotiſchen Kriegsliedes von Koͤrner oder 
Becker kamen die Deutſchen Kalkrührer angeruͤckt, 
um ihren ausgehungerten Magen und ihren leeren 


Geldbeutel mit Franzoͤſiſcher Koſt und Franzoͤſiſchem f 


Gelde zu füllen. 

Wie beim Thurmbau von Babel, fo kann auch 
leicht bei dem Thurmbau zu Paris eine Sprach⸗ 
verwirrung entſtehen, denn man findet unter den 
50,000; Arbeitern, die das Rieſenwerk aufführen, 
um die feindlichen Horden, wie Thiers ſagt, ab⸗ 
halten, außer Franzoſen viele Belgier, Spanier, 
Deutſche, Araber, nur keine Engländer. 


a en Uhr erfolgte glückliche Entbin- 
8 MSaE rau von A 2 
Rig ich Prgebenfkam einem gefunden Mädchen 
Poſen, den 21. Mai 1841. . 
- ulius Hoffmann, Braueigner. 
„ Bekanntmachun⸗ 
{ Jutereſſenten, welche di EN 3 
[En Fi Saba iat ber De deen le 
aſſe zu zahlen haben, finden die Herren 


r die Oeutſchen 


Kaſſen⸗Curatoren von 8 Uhr Vormittags bis 12 
Uhr im Kaſſen⸗Lokale, ausgenommen die Sonn⸗ 
und Feſttage. l TER: 
Der Zahlungstermin beginnt mit dem Sten 
Juni c. und ſchließt mit dem 25ſten Ju nie. 
Wenn die Zinſen bis zu dieſem Tage nicht einge⸗ 
zahlt werden, ſo muͤſſen davon halbjährige Verzugs⸗ 
Zinſen entrichtet werden. f 5 
An die Coupons⸗Inhaber werden die Zinſen vom 
1ſten bis zum 14 ten Juli e, jedoch in den oben 
benannten Stunden, von der Kaſſe gezahlt, und 
werden diejenigen, welche auf mehrere Coupons 
und von verſchiedenen Gütern Zahlungen nachſu⸗ 
chen, zur Erleichterung des Gefchäfte aufgefordert, 
die Coupons mit einer von ihnen unterſchriebenen 
Nachweiſung, welche die Nummer, den Betrag 
und den Namen der Guͤter, auch von jedem Gute 
beſonders zuſammengeſtellt, enthält, dem Rendan⸗ 
ten zu übergeben. 5 5 
Zugleich bringen wir unſere Bekanntmachung 
vom 16ten Januar 1833, wegen Herausgabe der 
neuen Zind: Coupons, in Erinnerung. 
Poſen den 19. Mai 1844. f 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktſon. 


Nothwendiger Verkauf. 


Ober ⸗ Landesgericht zu Poſen. 
Erſte Abtheilung. 
Das adlige Rittergut Rudniezysko, Antheil 
K. und B, im Kreiſe Schildberg, landſchaftlich 
abgeſchaͤtzt auf 27,197 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf., zu: 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am böten September 1841 Vormit⸗ 
i tags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Erben des inzwiſchen verſtorbe⸗ 
nen Beſitzers Conſtantin von Rekowski und 
die unbekannten Erben der Kammer⸗Kommiſſions⸗ 
Raͤthin von Meuſinger, fo wie ſämmtliche un⸗ 
bekannte Realberechtigte, werden hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, letztere bei Vermeidung der Präcluſton. 
Poſen den 3. Februar 1841. © 


8 Nothwendiger Verkauf. ö 
Land- und Stadtgericht zu Rogaſen. 
Das bei der Stadt Mur. Goslin sub No. 5. be: 
legene Grundſtuͤck, die kleine Pita⸗Mühle ge 
nannt, und den Ludwig Zühlkeſchen Eheleuten 
gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf 5837 Rthlr. 20 ſgr. zufol⸗ 
ge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſol!ßů 
am 28 ſten Auguſt 1841 Vormit⸗ 
eee ans um 10 uh, 
in loco Klein Pila- Mühle ſubhaſtirt werden. 
Rogaſen den 20, Januar 18414. 
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Bekanntmachung 
Der Woſſertransport von 412 Wispel Hafer à 

26 Scheffel von hier nach Aufhalt / O., ſoll im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
Montag den 24ſten Mai 1841 in unſerm 
Amtslokale anberaumt, an welchem Tage Mittags 
42 Uhr die eingehenden Submiſſionen eroͤffnet wer: 
denz letztere find ſchriftlich und verfiegelt sub rubro: 
„Submiſſion auf einen Hafertransport nach Auf⸗ 
halt“ bei uns einzureichen. Die, dem qu. Trans⸗ 
porte zu Grunde liegenden Bedingungen ſind: bei 
uns in den Dienſtſtunden einzuſehen. ann 
Poſen den 16, Mai 184. 
K bnigliches Proviant. Amt. 


Große Cigarren ⸗ Auktion. 
Montag den 7ten Juni und den darauf 
folgenden Tagen Vormittags von 10 — 1 und des 
Nachmittags don 3. — 6 Uhr, ſoll fuͤr Rechnung 
eines auswärtigen Hauſes in dem Hotel de Saxe 


im Hofe linker Hand Stube No. 17, parterrg, eine 


bedeutende Parthie von circa 100,000 Stuck Ham⸗ 


burger und Bremer Cigarren, beſtehend in Jaquez, 


Lafama, Terroſſier, Trabuges, Celis und andern 
Sorten, öffentlich gegen gleich 
meiſtbietend vertteigert werden. 
Poſen, den 22. Mai 18414. 
n 5 
Hauptmann a. D. und 
5 Kommiſſaxius. 
Die Erben des am 1ſten Mai 1829 zu Poſen ver⸗ 
fiorbenen : Regierungs⸗ Direktors Yuguf Wil: 
helm v. Leipziger beabſichtigen, den Nachlaß 
deſſelben zu theilen, und fordern, alle unbekannten 
Gläubiger des Nachlaſſes auf, ihre Forderung in⸗ 
nerhalb dreier Monate bei dem Juſtiz „Commiſſa⸗ 
rius Crelinger zu Koͤnjgsberg in Pr. bei 
Vermeſdung der nach H. 137. seg. Tit. 17. Th. J. 
Allg. L. R, fie treffenden Nachtheile, anzumelden. 
} Aduigaberg in Pr., den 12. Mai 18414. 


Privat- Unterricht. AS] 

Ein Literat ertheilt in Sprachen und Wiſſenſchaf⸗ 

ten, wie auch in Muſik, privatim gründlichen Un⸗ 

terricht. Nähere, Auskunft giebt Herr Paſtor 
Friedrich auf dem Graben. 


Bei einer in Poſen wohnenden Familie konnen 
junge Mädchen, welche hieſige Schulen befuchen 
ſollen, unter almehmbaren Bedingungen in Pen⸗ 
ſon treten ET 
0 Denjenigen verehrten Eltern, welche ihre Toͤch⸗ 
ter dieſer Familie, die neben aufmerkſamer, liebe⸗ 
voller Behandlung kräftige Nachhüͤlfe in der deut⸗ 
ſchen, franzoͤſiſchen und volnſſchen Sprache, Mu⸗ 
fik ꝛc, zu geben im Stande iſt, anvertrauen wollen, 


PR 


„ 


baare Bezahlung 


Königl. Auftiong- = 


Westpreussische Pfandbriefe 


Düss. Elb. Eisenbahn 


ertheilt die Zeitungs⸗Expedition von W. Deckeß s | 
eitere Auskunft a 122 3 
e dsf gc ee de dec und pe 
„Eu Wirkhſchaftsſchrelber, der deutſchen und pol; 
gischen Sprache mächtig und im une wee 
bewandert, findet in der Nähe von Poſen ſogleich, 
bder von Johanni c. ab, ein anſtandiges Unter 
kommen. Das Nähere zu erfragen bei dem Kauf⸗ | 
mann Hru. C. F. Binder in Polen Markt No. 82. 


Eau de Lentille, als das bewährteſte gegen 
Sommerſproſſen Sonnenbrand und Hitzpickel, 
empfiehlt Klawir, Breslauerſtraße 61. Aüch iſt 
daſelbſt ein probates Warzenvertilgungsmittel zu 
Haben. l f 29 1154 
Friſchen diesjährigen Porter hat ſo eben erhalten 
ö f J. N. Leit geber. 


2343 s) sch 5.4 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 18. bis 22. Mai 1841, 
155 Thermometerſtand n 


Barometer⸗ 
tiefſter ] boͤchſter S 


Wind. 


Börse von Berlim. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours-Zettel. 
Zius- Preuss. Cour. 
Fuss. Brief. Geld. 


Bl Den 21. Mai 1841. 
Staats-Schuldscheine 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 
Präm.-Scheine d. Seehandlung : 
"Kurm! Oblig., m. lauf. Coup: 
Neum. Schuldverschreibingen.. 
Berliner Stadt- Obligationen 
Elbinger dito 


e y SURQ ders core ana 
Danz. dito v. in 1. 


Grossherz. Posensche Pfandbr. 8 


Ostpreussische dito 

Pommersche ans 2 

Kur- u: Neumäi ie dito f 

'Schlesische” . . 
N } 
Actien, x 


“Berl, Petsd. Eisenbahn... .. 
do. dto, Prior. Actien /. 
Magd. Leipz. Eisenbahn. |. 7 
dto. dio. Prior. Actien 
Berl, Anh. Eisenbahn 
dto, dto. Prior, Actien 
dio, dio, Prior, Actien: 7 de 
Gold al marco... p 
Kriedrichsd’or . 5.2... 
Andere Goldmünzen a5 lk. ; 8 
Disc onto 


